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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 


„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 


Als Beilagen: 


„Zeitſpiegel“. 11 

Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus 3 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pf. 


Begründet 1760. 


Bedaction und Expedition VBäckerſtr. 39. 
Fernſprech-Anſchluß Ur. 75. 
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(Zweites Blatt.) 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann B. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Nr. 123. 


Sonntag, den 28. Mai 


Kaufmann P. Haherer. 
1893. 


Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Originalbrief der „Thorner Zeitung“. 
Sonntagsfrage. — Ein Streit um des 
Kaiſers Bart. — Eine deutſche Stadt. 
(Nachdruck verboten) Chicago, den 6. Mai 1893. 


Von der Weltausſtelluug kann ich Ihnen heute nicht viel er⸗ 
zählen; daß dieſelbe eröffnet und im übrigen ſo unfertig als mög⸗ 
lich iſt, das wiſſen Sie bereits und etwas anderes läßt ſich heute 
noch nicht aus der „Weißen Stadt“ am Michiganſee berichten. 
Der Vorhang, den man am 1. Mai, und nur um den Termin 
inne zu halten, über der Scene aufgezogen, wöhrend die Arbeiter 
noch mitten in den Vorbereitungen für das große Weltſchauſpiel 
waren, hat ſich wieder geſenkt und die Sache zeigt ganz das alte 
Geſicht. Der Beſuch iſt ſchlecht; nur wenige Gäſte wagen ſich 
auf den Platz, weniger noch in die Hallen, und auch dieſe Wenigen 
werden durch mehr oder weniger freundſchaftliche Rippenſtöße ſeitens 
der Arbeiter darüber belehrt, wie herzlich überflüſſig fie gerade da 
ſind, wo ſie ſtehen und daß es abſolut noch nichts zu ſehen giebt. 
Dabei iſt das Wetter andauernd ſchlecht; die Temperatur iſt nicht 
ſo niedrig, daß man den Pelzrock anziehen könnte, ohne für ver⸗ 
weichlicht zu gelten und andererſeits nicht hoch genug, um mit 
einem normalen Frühjahrs- Ueberzieher allen den Launen dieſes 
„Wonnemonds“ trotzen zu können; namentlich die aus dem 
ſonnigen Süden gekommenen Bewohner der Midway ⸗Pleaſance 


Die 


leiden ſchwer unter der kalten Witterung, viele der braunen Wüſten⸗ 


ſöhne ſind ernſtlich krank und einer machte ſogar in einem Anfall 
von Verzweiflung den Verſuch, mittels eines ſoliden Strickes nach 
den herrlichen Gefilden Allah's zu gelangen; er wurde jedoch noch 
rechtzeitig abgeſchnitten und ſoll nun, da er um keinen Preis in 
Chicago bleiben will, in ſeine Heimath zurückbefördert werden. 


Aber auch die aus kälteren Himmelsſtrichen gekommenen Ausſteller 
haben viel zu leiden, Stockſchnupfen und ernſte Katarrhe haben ſich 
bei denſelben geradezu in Permanenz erklärt, und ein Herr aus 
Württemberg iſt unter den Einwirkungen des ewig wechſelnden 
Wetters gar zum Propheten geworden; bei einem Glaſe dampfen⸗ 
den Glühweins gab er unter allſeitiger Zuſtimmung ſeiner Freunde 
feinen Groll mit folgenden Worten Ausdruck: „Sovil iſch g'wiſſ, 
Chicago wird keine Weltausſtellung mehr habe, das iſch die erſchte 
und die letzſchte; Eiropäer wenigſtens komme nit mehr hierher — 
höchſtens die Ruſſe“ — —. Ich glaube beinahe, daß der brave 
Schwabe Recht haben wird. — 


Am nächſten Sonntag, dem erſten nach der Eröffnung, wird 
die Ausſtellung geſchloſſen bleiben; die Frage der Offenhaltung iſt 
noch immer nicht erledigt, der bekannte Kongreßbeſchluß und die 
meiſten Mitglieder der Nationalkommiſſion ſind gegen die Offen⸗ 
haltung, und die Uneinigkeit im Schooße der Ausſtellungsverwaltung 
macht es einſtweilen noch unmöglich, den Kongreßbeſchluß einfach 
zu ignoriren und die Thore auch an Sonntagen zu öffnen. Die 
Weltausſtellung würde damit allerdings aufhören, ein nationales 
Unternehmen zu ſein, da die Ausſtellungsbehörden dann den Kon⸗ 
greßzuſchuß zurückzahlen und auf die ohnehin ja ſehr fragwürdige 
Mitwirkung der Regierung der Vereinigten Staaten verzichten 
müßten; aber das würde dem ganzen Unternehmen nur nützlich 
ſein, die Sonntage bieten die einzige Möglichkeit, dem drohenden 
Defizit zu begegnen und auch ſehr viele Ausſteller müſſen ſehr 
ſtark mit den „offenen Sonntagen“ rechnen. — Leider aber ſcheint 
man ſich an maßgebender Stelle zu einem bezüglichen Beſchluſſe 
nicht aufraffen zu können; man möchte die vom Staate zugeſchoſ⸗ 
jenen 2½ Millionen Dollars behalten und es überdies mit der 
Regierung nicht verderben; andererſeits täuſcht man ſich nicht dar⸗ 
über, daß der Ausfall der Sonntagseinnahmen für das fianzielle 
Reſultat der Ausſtellung verhängnißvoll werden müßte. Man 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
will alſo das Eine halten, das Andere nicht laſſen, und iſt nun⸗ 
mehr auf den tollen Ausweg gekommen, den Montag zum Sonntag 
und umgekehrt den Sonntag zum Montag zu machen; mit anderen 
Worten, man will, daß die Arbeiter dem Kongreß und der Aus⸗ 
ſtellungsverwaltung zuliebe am Sonntage wie an einem Wochen⸗ 
tage arbeiten und dann am Montage wie an einem Sonntage 
feiern ſollen und man glaubt wirklich, daß damit der böſe Knoten 
gelöſt werden könne. Indeſſen wird es auch damit nichts werden 
und man wird ſchließlich nur koſtbare Zeit über dem Unterhandeln 
und Harren verloren haben; der amerikaniſche Arbeiter iſt ſich 
ſeiner Gleichſtellung mit anderen Bürgern zu ſehr bewußt, als daß 
er auf das Anerbieten eingehen möchte und ſelbſt da, wo perſön⸗ 
liche Neigungen dem Anerbieten nicht entgegen ſind, wird das 
Prinzip deſſen Annahme verbieten. Aber nicht nur die Arbeiter — 
die Chefs ſelbſt müßten mit ihren Arbeitern den Sonntag zum 
Montag machen und wenn auch alle Arbeiter bereit wären, der 
bedrängten Ausſtellungsverwaltung gefällig zu ſein — die Herren 
Chefs würden mit einem Machtwort die ganze Sache 
unmöglich machen. Die Frage, deren endgiltige Löſung nicht un⸗ 
bedingt bis jetzt hätte verſchoben werden müſſen, wird wohl auch 
in den nächſten Tagen noch nicht gelöſt werden und ich perſönlich 
fürchte ſehr, daß es bei dem famoſen Kongreßbeſchluſſe ſein Be⸗ 
wenden haben wird. Nationalkommiſſare und Ausſtellungsbeamte 
haben ſchließlich auch private Rückſichten zu nehmen, die Herren 
haben offenbar wenig Luſt, der Ausſtellung wegen ſich die Gunſt 
irgend eines hohen Herrn oder werthvolle Verbindungen zu ver⸗ 
ſcherzen; der Parteiſtandpunkt kommt eben hier immer im privaten 
und geſchäftlichen Leben zur Geltung und ein kluger Amerikaner 
rechnet ſtets mit dieſer Thatſache. — 
(Fortſetzung Montag im Hauptblatt.) 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


. . n 2 
Zwangsverſteigerung. ſewarzen angerichteten firben- 
Im Wege der Zwangsvollſtrekung bürger Lammfällen Nr. 5 und 
von 100 naturſchwarzen zuge- 
vanie, Band II — Blatt 3 — auf richteten ſiebenbürger Lamm⸗ 
fellen Nr. 3 zur Anfertigung von 
Dienſtpelzen ſoll in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
ferungs Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden in unſeren Geſchäfts⸗ 
räumen eingeſehen oder von uns gegen 


ſoll das im Grundbuche von Kom⸗ 
den Namen der Beſitzer Andreas und 
Friederike geb. Zittlau-Wunsch- 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Kom⸗ 
panie belegene Grundſtück am 


23. Juli 1893, 


Leinen 
Waaren u. Wäsche gegenstände 


jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei-Gesellschaft 


Schubert & Co, Mittelwa'de. 
Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


Die Lie⸗ 


halbleinen und 
baumwollen 


Schmerzloſe 
E un- perlen, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 


Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (3051) 


Fünf. Zühne u. Pomben 


(3067) 


5 9 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 25,83 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
17,91,00 Hectar zur Grundſteuer, mit 
75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 


poſtfreie Einſendung von 50 Pfg. be⸗ 
zogen werden. Verdingungstermin am 
2. Juni d Is., Vorm. 11 Uhr 
in unſerem Geſchäftslocale. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. (1980) 
Thorn, den 17. Mai 1893. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Agenten geſucht. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Für deren Verkauf direkt an Landwirthe ſpeziell von 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


D. Grünbaum, 


appr. Heilgehülfe und Zahnkünſtler, 
Seglerſtr. 19. (1703) 


1 "Nelbstverschuldete Schwäche 


werde 
Anton Wisniewski in Leibitſch 


Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V 
eingeſehen werden. (2042) 

Thorn, den 23. Mai 1893. 


Königliches Amtsgericht. 


enthaltend: 


Die 
Waarenbeſtände 


A. M. Dobrzynski'lchen 
Konkursmaſſe 


garnirte und ungarnirte Da: 


Dreſchmaſchinen, Noßwerken u. Häckſelmaſchinen 
werden tüchtige uns gut empfohle ie Perſonen als Agenten gegen angemeſſene 
Provifion von einer der größten und leiſtungsfähigſten Fabriken geſucht. 
Die Lieſerung der Maſchinen geſchieht ab Königsberg. Angebote 
beliebe man sub Maſchinen 1893 an die Anuoncen-Expedition von 
Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. zu richten. (1660) 


2 Lagerräume Grosse Geld-Lotterie 


in d. Handelskammer Lagerhaus Zieh. am 8. u. 9. Juni er Antheillooſe 


prakt. Erfahrg. Dr. M approb. 
Arzt, Hamburg, Seilerſtraße 87, I. 8 7 
wärtige brieflich. 


f üt f , auf Bahnhof Thorn à 10 Pf St Kobielski, Breiteſt. 8, 
Oeffentliche Bauder rg e 1 Lagerplatz an der Uferbahn Cigarren u. Tabak en gros en detail Benz bei Eduard Kohnert in Thorn. 
wangsbverſteigerung. Agraffen, Sonnen- u. Regen- ſind vom 1 Juli ab zu vermiethen. Sämmil Böftcherarbeiten De — 
ſchirme, Haudſchuhe Corſetts, Die Bedingungen liegen im Handels- 5 COGN A0 Aan _ 1 | 


ontag, den 29. Mai er, 
Vormittags 9 Uhr, 


ich bei dem Fleiſchermeiſter halols, 


ruſſiſche 
eine Fuchsſtute u 


und an demſelben Tage, Vormitkags 
11 Uhr, die bei dem Beſitzer Malzahn 
in Abbau Gremboczyn unter⸗ 
gebrachten 

240 Schritt eiſerne Feldbahn⸗ 


Kravatten u. ſ. w. 
werden 


ausverkauft. 


cher, ſeidene Tücher und 


Herren⸗Ober hemden, Chemi⸗ 
ſetts, Kragen, Manchetten, 


1.bedeutend herabgesetzt, Preisen 


werden ſchnell ausgeführt bei 

g I. Rochna, Böttchermeiſter, 
RER, im Muſeumkeller. (397) 
Cloak⸗Eimer ſtets vorräthig. 


= en zu 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt 


Barschnick, Töpfermeiſter, 
Thorn. (1079) 


fammer » Bureau aus, Lieitations⸗ 
termin daſelbſt (1986) 


aw 1. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr. 


Die Handelskammer für Kreis Thorn 
Herm. Schwartz. 


Patent angemeldet. 


ſchont die Stempel. Druck 
Dümels 


.9)# 
— ohne Essenz — 2 „ „ „ le 
2. e „ 6 
um M. 2,60 Zoll billiger als franz, 
- Vertreter gesucht. 
| Rhein. Cognac-Gesellsch. Emmerich’a. Rh, 
a 


Zur Abholung v. Gütern 
zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 


Blouſen, 


ſtets ſauber, braucht wenig 
Farbe, iſt kinderleicht in der 


ienen Handhab., Hecto⸗ — Inh Paul Meyer. 
öffmtic meißbietend gegen banze Fah Bestellungen aul Damenpuls Handetompel« fdp f. ledernen „ Berg fader, An, gas) ”") Arhmenfragee 
und ene (2036) werden ſchnell und ſorgfältig ausgeführt. entbehrlich. Koftet 3 Mt. od. Wasch- u. Plätt-Anstalt, - 
8 ustav Fehlauer, Druck- ohne Kaſten 1,50 Mk., wird Bestell Pastkart Ein gebildetes junges Mäd- 
5 Mitz, Gerictsvolieher. Konkursverwalter. (1793) Apparat. N, A la: J Globin lei Mocker chen aus achtbarer Familie, 
Haben Sie e 6000 Mark aa . Meidt, and 
2 8 toſſen? = "Enthaarunasmiltel 6000 Mark Alebung in ſchriſtlichen Ar⸗ 
eee r Ent aarungsmittel find auf ſichere Hypothek zu 1. Juni heiten beſitzt, wird als 
weichen Teint 7 — fo ge auchen = 


e 
enmilch e 
t der S wei 
miner 1 N & 60, 
in Dresden. g 

A Stück 50 Pf. bei: Ad, Leetz, Anders & Co. 


(1429) 


Metall- 
5 


billigſt bei 
(1750) 


terbetzemden 
Kiffen und Decker 


O. Bartlewski. 


Seglerſtr, 13 


unſchädlich für Geſicht, Hände u. Arme.] auszuleihen Zu erfragen 2046) 2 2 
u incl. Porto Sn (1334) Breiteſtraße 43, 3 Try Verkäu er 
Adler-Apotheke, Frankfurt a. M. 30 0 M f 

CCC N) ar ſofort geſucht. (4910 
Wasch- u. Plätt-Anstalt (Mündelgelder) bei Gustav Fehlauer.| Offer len mit Lebenslauf ſind 


Annahme jeder Wäſche. ine engl. Datent-Dredrolle zu richten unter A 100 an 
L. Milbrandt, Gerechteſtr. 27. a ſofort 8 5 Asaberſte 3. die Expedition dieſer Zeitung. 


Nur 
wer beim Einkauf nach der Marke 
Anker ſieht, iſt vor der Unterſchie⸗ 
bung werthloſer Nachahmungen 
ſicher. 

Der Pain⸗Expeller 
mit Anker wird ſeit mehr als 25 
Jahren bei Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, Kopfſchmerzen, 
Gicht, Hüftweh, Gliederreißen und 
Erkältungen mit beſtem Erfolg an⸗ 
gewendet; oft genügt ſchon eine 
einmalige Einreibung, um die 
Schmerzen zu lindern. JedeFlaſche 
iſt 


> 


Are 


Gulmfee, den 16. d ERIENBUBIRISKEIBIEIEENG 


Zu einer Wählerverſammlung der konſervativen und ge⸗ on. 2 
mäßigt⸗liberalen Partei des Wahlkreiſes Culm-Thorn-Briefen (} 
am Sonntage, den 28. Mai er., p hilipp Blkan N achfolg. 
Nachmittags 4 Uhr (Aaber. IB. Cohn.) 


im Hotel „Deutſcher Hof“ zu Culmſee a . A 
werden die een 1 1 hf in Feſt⸗ Grösstes Specialgeschäft für complete 
ſtellung des Kandidaten für die auf den 15. Juni d. Is anbe⸗ Einrichtungen 
raumte Wahl zum Reichstage ergebenſt eingeladen. : 2: (1805) 
der Wahlverein der Konfervativen und gemäßigt Liberalen 8 Porzellan-, Steingut-, Glas-, Haus- u. 

des Wahlkreiſes Culm⸗Thorn Brieſen. = 8 Küchengeräthen — 


Arnthal-Baiersee C. Bartel-Podgorz. Buchholz-Szeroslugi. Donner-Steinau. 
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Degen-Podgorz. C. Dombrowski-Thorn. Johann Fenske-Kokotzko. N 3 5 J 1 mit Anker 
Max Fenski-Kokotzko. Feldt-Kowross. Günther-Rudak. Günther-Briesen. 23 Talbl-, Kalbe. und Waschservice Krystallgarniiuren fle. verſehen und dadurch leicht kennt⸗ 
Hociunt⸗ reger Fro pins. Dr. Hoffmann-Schönsee. Holzermann-Sittno. 2 Sämmiliche Artikel für die Küche. lich. Da dies vorzügliche Haus: 

Höltzel-Kunzendorf. Dr. Hubrich-Culmsee. Hermann-Kl. Czyste 3 mittel in faſt allen Apotheken zu 


Andreas Hofmann-Myschle witz. Horst Borowno. Hoene-Culm. ® Extra- Rabatt bei completen Aussteuern. SE 


R Hellwig-Altau Hartwich-Culmsee. Habermann-Glauchau CHE ICH IEHCHTHEHEHE CHILE HCHEICHTICHCHTICICH HE 


Jungklaass-Borowno. Krahmer-Thorn von Kries-Friedenau. 


50 Pfg. und 1 Mk. die Flaſche 
käuflich ift, jo kann es ſich jeder 
bequem anſchaffen. Nur Richters 


H. Kuntze-Leszno. Kuhlmay-Marienhof. Kühnbaum-Podgorz. I — Anker⸗Pain⸗Erpeller 
Krech-Althausen. Kusel-Kutta. Klatt-Dubielno. M. Lange-Thorn. K Dauer der Saison: 1 Mai bis 1. Oct it echt. + 
von Loga-Wichorsee. Meister-Sängerau. Meyer-Culmsee. Meyer-Podgorz. ISSINGEN — 

Maschke-Myschlewitz. Peters-Papau. Petersen-Wrotzlawken. RES” . Kd ̃˙ A 
Petersen-Briesen. Ploetz-Myschlewitz. Raykowski-Kossowisna. a a ak LOB Direcio Bahnyerbindung nach allen 


Richter-Thorn. Rühle-Thorn. Schueler-Briesen. 
Hermann F. Schwartz jun.-Thorn. Strübing-Lubianken. Winter-Briesen 
Wegner-Ostaszewo. Winter J.-Watterowo. Wolff. Trebisfelde. 
Weinschenck-Rosenberg. Zawada-Thorn. (1929) 


Ostseebad und Kurort Westerplatte, 
Neufahrwasser bei Danzig, 


in einer halben Stunde von Danzig per Dampfboot zu erreichen, 
wird seiner schönen Lage und seiner guten Einrichtungen wegen 
bestens empfohlen. Schöner Park, Kurhaus, Strandhalle, Kaiser- 
steg u. s. w. Angenehmer gegen jeden Wind geschützter Aufenthalt. 


Anschluss an die Pelonker Quellen- 
‚leitung in Neufahrwasser, eigenes 
Rohrnetz auf den Wegen. Reichliche An- 


zahl preiswürdiger möblirter Sommerwohnungen mit oder ohne 
Küche und einzelner Zimmer. Vermiethungen saison- auch 


wochweise u. für die Dauer der Ferien. 


Billige Pension im Kurhause (H. Reissmann, Pächter) und in 

Privathäusern. 

Tägliche Concerte im Kurhause von Militärkapellen, Reunions 
im Kurhaussaal. Dampfbootverbindung mit Zoppot, Dampfboot- 

fahrten per Salondampfer Drache nach der Rhede, zur Flotte, 

nach Hela, Pillau und nach anderen benachbarten Badeorten. 


Keine Kurtaxe. 2 
Kalte Seebäder (Frequenz 100 000 jährlich). Warme Seebäder 
im comfortabel und elegant eingerichteten Warmbad. Kohlen- 


säurehaltige Stahl- Soolbäder. Patent 
W. Lippert, bewährt bei Rheuma- 
tismus und Gicht, Blutarmuth, Ner- 
venleiden, Frauenleiden u. s. w. Trin 


unstalt für Kurbrunnen im Warmbade. . 
Dauer der ersten Saison bis zum 31. Juli, der zweiten vom 
1. August bis Ende September. 4 a 
Nähere Auskunft ertheilen die Aerzte Danzigs und von Neufahr- 
wasser, der Kurhauspächter H. Reissmann, Westerplatte und die unter- Thorn, Rathsapotheke. 359) 


zeichnete Gesellschaft, Besitzerin des Seebades Westerplatte. (1957) Telegr-Adr.: Glüoksoolleote Berlin en] 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiff. 9 Große Schneidemühler Pferde - Lotterie 


Kohlensäurereiche, eisenhaltigo Kochsalzquellen. Soolesprudel mit mächtigem Kohlensäuregehalt. 
Gradirte Soole, Mutterlauge. Soole-, Pandur-, Moor-, Dampf- und dasbäder. Wellen-, 8 rahl-, 
Douche- und Sitzbäder. Injeotions- und Maschinendouohe. Flussbäder. Gradirluft. Inhalations- 
Anstalten für Soole- und Kiefernadeldunst. Pneumatische Behandlung (Kammer) Wasserheil- 
anstalt. Magenheilanstalt. Terrainour. Massage. Hell ymnastik und Orthopädie. Molke- und 
Milchcuranstalten. 
Angewendet bei: chron. Magen- und Darmkatarch, habituoller Stuhlverstopfung, chron. Katarrh der 
Gallenwege und Nierenbeoken, chron. Blasenkatarrh, Leber- und Milzschwellung, Hämorrhoiden, 
chron. Entzündungsprodusten (Exsudate), Fettleibigkeit, Gicht, Rheumstismus, B:eichsucht, Sero- 
1 7 Rhachitis, Hautkrankheiten, chronische Erkrankungen. der Respirationsorgane, durch Herz- 
lappenfehler und Fettberz veranlassten Kreislaufstörungen, Frauenkraukheiton, Erkrankungen des 
Nervensystems, Folgekrankheiten der Influenza. Paradiesische Lage. Gut vent irt durch ozian- 
reiche Luft. Allgemeine Susswasserleitung. Schwemmennalisation. Prachtvolle Lanb- und Nadel- 
holzwaldungen mit stundenlangen, gut gepflegten Wegen. Herrliche Umgegend. Lohnende Aus- 
flüge nach romantischen Ruinen. R 
Vorzügliche Hotels, Villen und Logirhäuser. Grossartige Conversations-, Splel- und Lesesäle, 
Röunions. Künstleroonderte. Wohlbeaetztes Curorchester, Gutes Theater. Italienische Nächte. 
Spielplätze fur Croquet un Lawn-Tennis. Kinderspielplätze. Velociped-Fahrplatz und Wettfahrten. 
Scheibenschiessstände, Jagd und Fischerei. (1678) 


L uber ale Anfragen von dem GUTVETEIN Bad Kissingen. 


Bonner Fahnenfabrik in Bonn e. Rh. 
Hoflief. Sr. Majestät des Kaisers. 
Königl, Grossherzogl, Herzogl., Fürst! Hoflief. (12 Hoflieferanten-Titel.) 


* 2 f h B er wird W 15 
rachtvolle Künst- 

/ Sreinsfa nen, Anm 7 . 

unbeschränkte Dauerhaftigkeit wird schriftlich garantirt. 


Fahnen und Flaggen von echtem Marine - Schifis-Flaggentuch, 
Vereins-Abzeichen Schärpen Fahnenbänder Theater - Decorationen. 
Zeichnungen, Preisverzeichn. versenden wir grat. u frco. 


(2981) 


Vie Grosse Silberne Denkmünze 
d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 


ALF A- 


and-Separator. 
3500 2100 4. 


1 Pferdekraft Mk 1250 
8 0 Li ter m. 
Goepel 950 


; 250 3 590 


125 Liter mit 


291 Knaben „ 300 


N 
ariazeller 358 
a2 Magen-Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, ſind ein 


| SE mentbehrlides, altbekinntes Haus- und Yolksmittel 0 


>> Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, find: Appetit: 

8 4 loſigkeit, Schwäche des Magens, übelriechender Athem, BI bung, aures 
y Auſſtoßen, Kolit, Sopbrennen, übermäßige Schleimproduction, Gel 

Etel und Erbrechen, Magenkrampf, Hartleibigfeit oder Berſtop —5 

Auch bei Kopfſchmerz, falls er vom Magen herrührt, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen und Getränken, Würmer, Leber⸗ und Hämorrholdal⸗ 
leiden als beilträftiges Mittel erprobt. 

Bei genannten Krankheiten 1 — ſich die Mariageller Magen- 
an ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, was Hunderte von 
Zeugni I betätigen. Preis A Flaſche ſammt Gebraugsanweifung 80 Pf, N 
doppelflaſche Mk. 1.40. Central⸗Verſand durch Apotheker Carl Brady, | 
Kremſier (Mähren). — 1 

Dan bittet die Schugmarke und Unterfehrift zu beachten. E FA 

Die Mariazeller Magens Tropfen find echt zu haben in ! 


SS Liter „ 225 


Bergedorfer Eisenwerk. 
Hauptvertreter für Westpreussen 
u. Reg. Bez. Bromberg 


O. v. Meibom, 


Bromberg, Bahnhofstr. 49. 
% Hoffmann- 


Ueber 46 000 Stück im Betrieb 


ſucht, 


ap 


neukreuzſ., Eiſenbau, mit größt. 
Ton fülle, in ſchwarz od. Nußb., 
llef. 3. Fabrikpr. unt. 10 ahr. Gas 
rantie, gez. Thellz. mil. Mk. 20 
ohne Preiserh., nach auswärts frf,, 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Berlin, Jerusalemerst. 14. 


fahrt u. Seebad -Actien- Gesellschaft Ziehung am 8. Juni er. 
Alexander Gibsone in Danzig, Bureau Heiligegeistgasse 84. PR Haupigewinn # Se ; a P aulus 
get 1 N'. Weimar« Lotterie usik-Instrumenten- 
Oſtſecbad Nügenwaldermünde. — Ziehung 17. bis 19. Juni er. ne Fabrik 
Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittelbar Gewinne Wark 200 000 i w. f Markneukirchen 
am Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Hierzu empfehle Loofe à 1 M, II Koofe 10 M. Porto qu. Lifte 30 Pf. extra. in Sachsen. (2763) 


Streich-, Holz- u. Blech- 


| irekti igenwalde. 11 g 
— e e 7 tügenwalte. . Meyers Glückscollecte, runer Weg 40 een date u. Fus 
„Zürich. — —— D Treat,» 30 We a 


BE eronesene „ à 15 Mk. monatl. 


Transport- & Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft Date e MUE vowE Beheizung 


Filiale in Berlin Geld- Lotterie ag || Unentbehriid 


empfiehlt sich zum Abschluss von Einzel-Unfall & Haftpflicht-Versicherungen Ziehung am S. und 9, Juni 1893 für Dferdebefiger 


aller Art zu festen Prämien und coulanten Bedingungen. Bei Verträgen 


mit 5 erhalten die Mitglieder een 8 558 3234 1 == Mark 215,000 ohne Abzug zahlbar. . re e rn 
Auskunft ertheil di t ichneten; auch werden tüchtige er u . e n nelle 
8 gesucht eilen gern die Unter zeichnete 1 ( 1965) i a Hauptgew. 50,000 Mark. zus W 74 Garantie. 
1 1 3 1 Mit Deutschem Reichsstempel versehene Original- Loose à 3 Mark, || Die Mittel find kinderleicht e zugeben. 

22 Der Direetions-Bevollmächtigte Porto und @ewinnliste 30 Pfg, empfiehlt eee auf Wunsch J Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
für Ost- und West- Preussen. (1892) auch unter Nachnahme und Räucherungen fallen fort weshalb 


die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig iſt; pro Pferd 1-2 , (1169) 
Ad. Glass in Croſſen b. Wormditt. 


Hoh pantoffeln, 


ſowie Sohlenhölzer dazu liefert in 
vorzüglicher Ausführung. 
Mechaniſche Holzwanren- und 
Pautinen- Fabrik 
zu Br. Holland. (815) 


Apfelwein 


> - 4 General-Debit 

Gustav Meinas in Danzig. Carl Heintze. mera pelt. 

Die General- Agentur für Ost- & Westpreussen Hahn & Bergmann, Königsberg. f — eee Umtar: dem ‚Lingen 2. 
Agenten in Thorn: R. Goewe, F. Gerbis, Th. Schroeter. RI 


eee, re Bekannte Glücksonleote A. Gerloß, Nauen b. Berlin, 


® 


Einem geehrten Publikum bringe hiermit mein 


90 A Herren⸗Garderoben⸗Maaß⸗Geſchäft 5 Freiburger Geldlotterie schon 8, u 9. Juni. 


in empfehlende Erinnerung. 9 i 1 Orign.-L. 3 M., Anth. ½ 1 M. 60 Pf., ¼ 85 Pf., P. u. L. 20 Pf. 


1 Guter Sit. un Civile Preiſe. 


i x Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfjägewerkes werden ausverkauft: 2 
* n, : ren⸗G d b M ⸗Geſch t N 1 2 um 2 
5 rg . Kieferne Bretter jener Art und Mauerlatten⸗ eee e un 
e Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 2 Sic an pe in 5 Nudel b. Be 
TE . w c — — ., fp ̃ ß EEE EI . % ¶ͤn·ͥůõ n ] ⁰³t. ̃ ͤ—ͤÜl,!lLns. 


Druck und Vertga der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck, Tnoru - } 


2 


Für nur 1 Hark kann man obige Bezeichnung erproben. 


N 
1 


N 
7 


tc 


„ 


